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Ein weiterer Beitrag zur Kenntnis der Tribus 
Chlaeniini sensu Brullé 1834 (Callistini sensu 

auct.): Ein neuer Chlaenius aus der Untergattung 
Pseudochlaeniellus Jeannel, 1949 aus der 
Republik Südafrika, Redeskription von 

Chlaenius pleuroderus Chaudoir, 1883 sowie 
taxonomische Änderungen
(Coleoptera: Carabidae)

Erich KIRSCHENHOFER

Abstract : Chlaenius (Pseudochlaenillus) waterbergensis sp. n. is 
described and figured. Chlaenius (Ocybatus) pleuroderus Chaudoir is 
redescribed. Taxonomic changes: Chlaenius taiwanensis nom. n. = 
Chlaenius elongatulus Kirschenhofer (2011) praeocop. nec Kirschenhofer 
(2009). Chlaenius (Lissauchenius) naeviger guizhouensis Kirschenhofer 
subspec. stat. nov., Chlaenius (Lissauchenius) naeviger guangxi
Kirschenhofer, subspec. stat. nov..

Zusammenfassung: In dieser Studie wird Chlaenius
(Pseudochlaeniellus) waterbergensis sp. n. aus der Republik Südafrika 
beschrieben und abgebildet. Es wird die Redeskription zu Chlaenius
(Ocybatus) pleuroderus Chaudoir gegeben. Taxonomische Änderungen: 
Chlaenius taiwanensis nom. n. = Chlaenius elongatulus Kirschenhofer 
(2011) praeocop. nec Kirschenhofer (2009). Chlaenius (Lissauchenius) 
naeviger guizhouensis Kirschenhofer, subspec. stat. nov., Chlaenius
(Lissauchenius) naeviger guangxi Kirschenhofer, subspec. stat. nov. .

Key words: Coleoptera, Carabidae, Chlaenius, Lissauchenius, 
Ocybatus, Pseudochlaeniellus, Afrotropical region, South Africa, Oriental 
region, Asia.
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Sammlungsverbleib und Abkürzungen im Text

HT Holotypus
PT Paratypus
BML The Natural History Museum, London [= British Museum 
(Natural History)]
MHNP Mus�um National d`Histoire Naturelle, Paris
NMPC N�rodni Muzeum, Prag
NMW Naturhistorisches Museum, Wien
ZMHB Museum f�r Naturkunde der Humboldt-Universit�t, Berlin
CDW Sammlung D.W.Wrase, Berlin
CMH Sammlung M. H�ckel, Prag

Bemerkungen zu Chlaenius (Ocybatus) pleuroderus Chaudoir, 1883 
sowie zur Untergattung Ocybatus LaFerté-Sénectére, 1851

Diese Art ist dem Chlaenius (Lissauchenius) rufifemoratus
MacLeay, 1825, einer in S�dost-Asien weit verbreiteten, zur Rassen-
bildung neigenden Art ungemein �hnlich, jedoch bei n�herer 
Untersuchung durch die beim � breit dreieckigen Tasterendglieder und 
den schmalen, gelblich aufgehellten Seitenrand des Pronotums von 
Lissauchenius sofort zu unterscheiden, sie nimmt ihre Stellung in der 
Untergattung Ocybatus LaFert�-S�nect�re, 1851 ein.

Bei den Arten im Subgenus Ocybatus gibt es zwei Gruppen mit 
unterschiedlicher Ausbildungen der Taster-Endglieder. So sind bei 
einigen Arten diese �spindelf�rmig�, bei anderen �beilf�rmig� aus-
gebildet, die Lippenstaster sind stets st�rker verbreitert als die Kiefertaster 
(KIRSCHENHOFER 2010: 53). Chlaenius pleuroderus geh�rt zu jenen 
Ocybatus-Arten bei denen die Endglieder der Taster beilf�rmig 
ausgepr�gt sind. Bei manchen Arten sind, besonders jene der ��, die 
Endglieder viel schw�cher verbreitert, was oft die Determination er-
schwert. Chl. pleuroderus wurde nach einem einzigen � beschrieben 
(CHAUDOIR 1883: 30). In der Originalbeschreibung wird die Lokalit�t mit 
�Indes-Orientales� angegeben. Der HT befindet sich im BML und wurde 
vom Verfasser studiert.

MANDL (1992: 77) hat eine kleine Serie aus �Ind. or. Nagpore� 
(BML) untersucht, ein Exemplar davon wurde im NMW deponiert. Diese 
St�cke hat Mandl mit zwei �� (det. Andrewes) mit der Fundortsangabe: 
�Calcutta, coll. Thieme� verglichen, f�rbliche Unterschiede festgestellt 
und aufgrund dessen die Subspezies holocyaneus (MANDL 1992: 77) 
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beschrieben, welche sp�ter als Synonym zur Nominatform degradiert 
wurde (KIRSCHENHOFER 2009a: 14). Die Arten der Untergattung 
Ocybatus sind in weiten Teilen Asiens und Afrikas verbreitet.

Redeskription

Chlaenius (Ocybatus) pleuroderus Chaudoir
Chlaenius pleuroderus Chaudoir 1883: 30.
Abb. 1, 2, 3

Holotypus � (BML): �Indes-Orientales�.
Diagnose: L�nge: 10 mm, Breite: 4,0 mm.

Proportionsmerkmale (HT): Pronotum: 1,12 x breiter als lang, 1,38 x 
breiter als der Kopf, Elytren 1,53 x breiter als Pronotum.

Durch die l�ngliche, schlanke, schwach ovoide Gestalt ausge-
zeichnet.

Abb. 1-3: Chlaenius (Ocybatus) pleuroderus Chaudoir; (1) Habitus, (2)
Kopf und Pronotum, (3) Aedoeagus (Medianlobus in Lateralansicht, 
Parameren) (vom Fundort Bangladesch: Chittagong)

F�rbung und Glanz: Kopf und Scheibe des Pronotums erzgr�n, 
Randkehle des letzteren r�tlichgelb ges�umt. Elytren schwarz, mit 
schwachem Erzglanz, hinter der Mitte jeweils mit einer r�tlichgelben 
Makel in den Zwischenr�umen 4 bis 8, mit einer kurzen nach hinten 
gerichteten Verl�ngerung im 6. Zwischenraum. Glied 1 der Antennen so-
wie die Beine bis auf die angedunkelten Knie r�tlichgelb, Rest der An-
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tennen angedunkelt. Palpen, Mandibeln und Labrum gebräunt. Kopf und 
Prontum metallisch glänzend, Elytren mit seidigem Glanz, letztere dicht 
anliegend, gelblich behaart.

Unterseite glänzend schwarz, schwach bläulich irisierend, zerstreut 
behaart.

Kopf mit großen, stark hervortretenden Augen, die langen Schläfen 
gemeinsam mit der Augenwölbung zum Hals verengt, glatt, die Fläche 
vor den Augen wie der Halsbereich feinst zerstreut punktiert. Labrum in 
der Mitte sanft ausgeschweift. Das letzte Glied der Lippentaster stark 
beilförmig, jenes der Kiefertaster ein wenig verbreitert und am Ende 
schräg abgestutzt. Mandibeln regelmäßig gekrümmt.

Pronotum 1.13 x breiter als lang, schwach gewölbt, glatt, größte 
Breite knapp hinter der Mitte, die Seiten schwach gerundet, Vorderrand 
schwach bogenförmig ausgeschnitten, Basis geradling, Vorderecken 
schwach hervorragend, Hinterecken stumpfwinkelig, die Seiten zu diesen 
regelmäßig bogig verengt, nicht ausgeschweift. Randkehle mäßig breit 
abgesetzt, vorne schmal, nach hinten etwas verbreitert. Basaleindrücke 
grübchenförmig, in den Seitenrand übergehend, im Grunde feinst 
punktiert, Mitte der Basis mit einigen feinsten Punkten. Medianlinie feinst 
eingeschnitten, den Vorderrand und die Basis nicht erreichend.

Elytr en länglich oval, die Seiten schwach gerundet, nach hinten 
schwach verbreitert, regelmäßig schwach gewölbt, zum Apex regelmäßig 
gerundet, vor diesem schwach ausgebuchtet. Schultern deutlich abge-
schrägt, Basalrand vollständig, fast geradlinig, mit dem Seitenrand kurz 
abgerundet zusammentreffend. Streifen ziemlich tief und regelmäßig 
eingeschnitten, im Grunde deutlich punktiert, Zwischenräume ziemlich 
flach, dicht raspelig punktiert, apikales Nahtende jederseits stumpf, 
äußerst kurz abgeschrägt.

Un ter sei te: Metepisternen schlank, in der Mitte deutlich länger als 
vorne breit, nach hinten deutlich verengt, glänzend, glatt, mit einzelnen 
feinsten Punken besetzt. Abdomen glatt, glänzend, spärlich behaart.

Beschreibung und Abbi ldung des Aedoeagus (Median -
lobus) an  einem Exemplar  vom Fundor t :  “East Pakistan (EP 12) 
Chittagong, Nasirabad H.S., on light, 5.- 6.IX.1970, leg. Fr. Dvorak 
/Collectio Fr. Dvorák Moravian mus., Brno“ (CMH).

Anmerkung: Der Fundort liegt im heutigen Bangladesch.
Aedoeagus (Medianlobus): L = 2,2 mm. In Lateralansicht der Me-

dianlobus regelmäßig gekrümmt, ventraler Rand nicht ausgebuchtet, zum 
distalen Ende leicht vorgezogen und kurz abgebogen (Abb. 3 = 
Aedoeagus [Medianlobus] in Lateranansicht und Parameren).



165

Verbrei tung: Indien, Bangladesch (Erstmeldung!), Thailand 
(KIRSCHENHOFER 2009: 14).

Chlaenius (Pseudochlaeniellus) waterbergensis sp. n.
Abb. 4, 5, 6, 7

Holotypus � mit Fundortszettel: �RSA-Northern prov. Ellisras-Lephalale 
5.11.2013 Ivo Martin� leg./Collectio Rudolf Kmeco, Czech Republik� 
(NMPC).

Anmerkung: Lephalale (fr�her Ellisras), Distrikt Waterberg ist 
eine Stadt in der s�dafrikanischen Provinz Limpopo.

Beschreibung:  Durch relativ gedrungende, ziemlich breite, 
schwach gew�lbte Gestalt ausgezeichnet.

L�nge: 8,2 mm, Breite: 3,1 mm.

Abb. 4-7: Chlaenius (Pseudochlaeniellus) waterbergensis sp.n., (4) 
Habitus, (5) Kopf, (6) Pronotum, (7) Elytren-Apex

Propor t ionsmerkmale: Pronotum: 1,35 x breiter als lang, 1,35 x 
breiter als der Kopf, Elytren 1,54 breiter als Pronotum.

F�rbung und Glanz: Kopf und Pronotum gr�n, schwach 
gl�nzend. Elytren schwarz, mit schwachem Erzglanz, Seitenrand und 9. 

4

5 6

7



166

Zwischenraum r�tlichgelb aufgehellt, Apex breiter aufgehellt, innen 
gez�hnt begrenzt. Ganze Oberseite dicht behaart.

Labrum und Mandibeln gebr�unt, Palpen, proximale 3 Glieder der 
Antennen und Beine gelb, Rest der Antennen getr�bt. Unterseite: Abdo-
men aufgehellt, Epipleuren der Elytren gelb, Rest der Unterseite gebr�unt.

Tarsen oberseits dicht und fein behaart (Pseudochlaeniellus).
Kopf mit gro�en, stark hervortretenden Augen und kurzen Schl�fen, 

�berall grob punktiert, Clypeus glatt, gl�nzend. Labrum vorne geradlinig. 
Englieder aller Taster schlank, letztes Glied spindelf�rmig, an deren En-
den kurz und schr�g abgestutzt.

Pronotum vorne gew�lbt, Mitte der Scheibe flach, gr��te Breite 
knapp hinter der Mitte, Vorderecken nicht hervorstehend, die Seiten vor 
diesen abgebogen, Hinterecken kurz stumpfwikelig, die Seiten vor diesen 
ausgeschweift, Vorderrand und Basis gerade. Randkehle schmal, ganze 
Oberseite grob punktiert. Basaleindr�cke schwach schr�g, m��ig tief, 
undeutlich begrenzt. Medianlinie in der Mitte angedeutet, den Vorderrand 
und die Basis nicht erreichend.

Elytr en l�nglich oval, die Seiten schwach gerundet, nach hinten 
kaum verbreitert, regelm��ig schwach gew�lbt, zum Apex regelm��ig 
gerundet, vor diesem kaum ausgebuchtet. Schultern schwach abgeschr�gt, 
Basalrand vollst�ndig, schwach gerundet, mit dem Seitenrand kurz 
abgerundet zusammentreffend. Streifen ziemlich tief und regelm��ig ein-
geschnitten, im Grunde deutlich punktiert, Zwischenr�ume ziemlich 
flach, dicht, ziemlich fein raspelig punktiert, apikales Nahtende jederseits 
kurz abgeschr�gt.

Un ter sei ts die Metepisternen in der Mitte l�nger als vorne breit, 
nach hinten schwach verengt, dicht punktiert und behaart. Abdomen fein 
punktiert und dicht behaart.

Etymologie: Nach der Herkunft benannt.
Verbrei tung: Republik S�dafrika. Bisher nur vom Typenfundort 

bekannt.
Vergleiche: Die neue Art ist dem Chl. cribricollis Dejean, 1831 

�hnlich. Durch die breitere, gedrungene K�rperform, gr��ere Gestalt 
sowie die Proportionsmerkmale von diesem gut zu unterscheiden.

Anmerkung: Chl. cribricollis wurde nach einem einzigen � 
beschrieben (Abb. 8). Dieses Exemplar, der HT ist als solcher bezettelt 
und derzeit in der Sammlung Chaudoir im BML aufbewahrt und konnte 
dort vom Verfasser studiert werden, die Lokalit�t wird in der 
Originalbeschreibung ( DEJEAN (1831: 644) mit: �comme rapport� des 
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parties sup�rieurs du S�n�gal par M. Leprieur� (= aus den oberen Teilen 
des Senegals) angegeben.

Einige Erg�nzungen zur Originalbeschreibung: Die Art ist l�nglich, 
ziemlich parallel, die Elytren zum Apex etwas zugespitzt verengt. Pro-
notum vor den scharfen Hinterecken deutlich ausgeschweift, die gr��te 
Breite befindet sich deutlich hinter der Mitte. Die Scheibe des Pronotums 
ist stark und regelm��ig punktiert. Die Elytren sind fein gestreift, die 
Streifen sind nur m��ig tief eingeschnitten, im Grunde deutlich punktiert, 
Zwischenr�ume flach, dicht, etwas raspelig punktiert. Die seitliche 
Umrandung ist r�tlichgelb und nimmt die �u�eren drei Zwischenr�ume 
ein, diese ist am Apex st�rker verbreitert und nach vorne gez�hnelt 
begrenzt. Oberseite mit schwachem Glanz und dichter Behaarung.

Proportionsmerkmale des HT: Pronotum 1,23 x breiter als lang, 1,23 
x breiter als der Kopf, Elytren 1,46 x breiter als Pronotum.

L�nge: 7,5 mm, Breite: 3,1 mm.

Abb. 8: Chlaenius (Pseudochlaeniellus) cribricollis Dejean, HT (�), 
BML

Taxonomische Änderungen

Chlaenius taiwanensis nom.n. = Chlaenius elongatulus KIRSCHENHOFER
(2011: 14) praeocop. nec KIRSCHENHOFER (2009b: 163).

Chlaenius (Lissauchenius) naeviger Morawitz, 1863, Abb. 9. Diese 
zur Rassenbildung neigende Art wurde aus der Umgebung von Hakodate 
(Japan) beschrieben. Das bisher bekannte Verbreitungsgebiet dieser Art 
ist Japan und Teile S�dchinas sowie Nordkorea (CDW). Genaue 
Verbreitungsgrenzen von China sind nicht bekannt (diverse 
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Fundortsangaben aus Japan und China bei MANDL 1992: 73). In den 
Katalogen wurden bisher die Populationen vom chinesischen Festland der 
Nominatform hinzugerechnet, was nicht richtig ist.

Es kann jedoch festgestellt werden, daß die vom Verfasser 
untersuchten Populationen vom chinesischen Festland, stets von der 
Nominatform, teilweise jedoch nur geringfügig abweichen. Manche 
Populationen weisen jedoch subspezifisch brauchbare Eigenschaften auf.

Die vom Verfasser beschriebenen Arten Chlaenius (Lissauchenius) 
guizhouensis und Chl. (Lissauchenius) guangxi wurden zunächst als Sy-
nonyme zu Chl. naeviger betrachtet (KIRSCHENHOFER 2014: 11). Anhand 
weiterer Studien dieser Art werden beide Taxa jedoch als Subspezies zu 
naeviger betrachtet.

Abb. 9-11: Chlaenius (Lissauchenius) naeviger: C. naeviger naeviger A. 
Morawitz, Kopf und Pronotum, Japan: Hakodate(9),  C. naeviger guangxi 
Kirschenhofer, Pronotum, HT (10), C. naeviger guizhouensis 
Kirschenhofer, Pronotum, HT (11)

Chlaenius (Lissauchenius) naeviger guangxi Kirschenhofer, subspec. 
stat. nov. Abb. 10

Loc. typ.: HT aus “S-China, NE-Guangxi, Xing’an co: Mao`er Mountain, 
Natur Reserve“.

Unterscheidet sich von der in Japan (Hakodate) vorkommenden No-
minatform habituell hauptsächlich durch das vor den stumpfwinkeligen 
Hinterecken stärker ausgeschweifte, daher stärker herzförmige Pronotum, 
dessen Seiten zu den Vorderecken schwächer abgerundet sind und dessen 
spärlichere Punktierung.

Chlaenius (Lissauchenius) naeviger guizhouensis Kirschenhofer,
subspec. stat. nov. Abb. 11, Loc.typ.: HT  aus Südost-China: “Guizhou, 
Dushan-Gengding Shan“, PT aus  Süd-China “NE Guangxi, Baogai 
Mountain“.

9 10 11
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Unterscheidet sich von der in Japan (Hakodate) vorkommenden 
Nominatform habituell hauptsächlich durch das breitere, feiner punktierte 
Pronotum, dessen Seiten vor den wenig breiter abgerundeten Hinterecken 
kaum ausgeschweift sind.
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